
Wir haben berühmte Menschen gefragt:

Was ist Ihr Lieblingswort?

Die Antworten lesen Sie hier ...

Mein

wort

Sebastian Urbanski
Sebastian Urbanski ist Schauspieler, Musiker und Autor. 
Er ist auch Synchronsprecher:
Das heißt, er ist die Stimme von Figuren aus Zeichentrickfilmen.
Sebastian Urbanski ist auch Mitglied im Bundesvorstand der Lebenshilfe.
Er setzt sich für die Rechte von Menschen mit Behinderung ein. 

Das erzählt Sebastian Urbanski:
„Mein Lieblings·wort heißt weiter. 
Das Wort habe ich schon als kleines Kind sehr geliebt. 
Dabei ist es bis heute geblieben, 
denn es bedeutet so vieles für mich: 
Weiter – wie ein Fluss, der nie ruht. 
Wie das Wasser, das immer weiter fließt. 
Wie die Erde, die nie aufhört, sich zu drehen. 
Alles ist ständig in Bewegung. 
So wie ich. 
Ich will auch immer weiter kommen bei allem, was ich tue. 
Im Theater, in der Musik, in der Politik.“ 
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Tanya Stewner
Tanya Stewner ist Autorin.
Sie schreibt Bücher für Kinder und Erwachsene.
Millionen Menschen haben ihre Bücher gelesen.
Besonders berühmt sind die Geschichten über Liliane Suse·wind.
Liliane Suse·wind kann mit Tieren sprechen.
Das ist Tanya Stewner besonders wichtig:
Jeder darf anders und besonders sein.
Niemand soll ausgegrenzt oder gemobbt werden.

Das erzählt Tanya Stewner:
„Mein Lieblings·wort ist Schmetterling. 
Schmettern klingt nach großer Kraft.
So viel Kraft würde man 
einem kleinen Schmetterling
gar nicht zutrauen. 
Da hört man am Wort:
Auch die Kleinen können 
große Stärke entwickeln.“
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Graf  Fidi
Mein Name ist Fidi Baum. 
Ich bin Musiker. 
Ich mache Rap-Musik. 
Mein Name als Rapper lautet Graf Fidi. 
Damit verdiene ich mein Geld. 
Es gibt viele Videos von mir auf You·Tube. 

„Mein Lieblings·wort ist Wochen·ende. 
Am Wochen·ende kann ich länger schlafen. 
Und ich kann länger wach bleiben. 
Und man kann sich besser mit Freunden treffen.“ 

ChrisTine Urspruch
ChrisTine Urspruch ist Schauspielerin.
Sie spielt in Filmen und Serien:

•	 Tatort Münster
•	 Doktor Klein
•	 Sams

ChrisTine Urspruch spielt auch Theater.

ChrisTine Urspruch erzählt:
„Ein Lieblings·wort von mir ist Dach·boden.
Dach·boden ist ein altmodisches Wort.
Ich denke dabei an staubige und trockene Luft.
Und ich denke an Dach·balken aus Holz.
Am Dach·boden heben wir Dinge auf:
Dinge, die wir gerade nicht mehr brauchen.
Aber wir haben schöne Erinnerungen bei diesen Dingen.
Deshalb wollen wir diese Dinge nicht wegwerfen.
Der Dach·boden kann ein Ort mit Geheimnissen sein.
Der Dach·boden kann eine Schatz·kammer sein.

Das ist das Schöne an dem Wort:
Das Wort Dach·boden verbindet oben und unten.
Das Wort verbindet Himmel und Erde.
Und es gibt viel Platz für Möglichkeiten dazwischen.“
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